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oorridi l i ä.NH c!i,ta <1^! ̂ ,^8o,,l« l^cliNo^ eä

SiuvtrnlHl - ^7crlamHarungen.
Z. 779- ( l ) Mr. 12161.

E u r r e n d e
des k. k. illynfaen Gubcvniums zu ?aibach.
— Die neuen l>,iganschcli Ell'gangszolle al,f
Baumwollen-, ^'cin-, ^chafwr.ll^ und Sei-
deN'Waaren, dclin auf Flachs, Hanfund
Werg , Garn m d Zanrn, wevden kund gee
macht. — Da v <le Benennungen und Gebüh?

ven des Tariffs vom ^. November 1795, nach
welchen die Waaren und Erzeugnisse der übri-
gen Provinzen der Monarchie, bel ihrer Ein-
fuhr nach Ungarn und Siebenbürgen, in die
Verzollung zu nehmen find, mit den heutigen
Bcncnlnll'.gm und Preisen dieser Waaren nicht
mehr in Uebereinstimmung sichen, und dieser-
wegen häufig Beschwerden vorgekommen sind,
so hat die hohe allgcmcme Hofkammer im Ein-
verständnisse mit dcr königl. ungarischen Hof-
kanzlei eine theilweise Revision dieses Tariffcs
vorgenommen, und für die Baumwoll-, Lein-/
Schafwolle und Seldcnwaaren, dann für
Flachs/ Hanf, Werg und für verschiedene
Garne, dann Zw i rn , bei denen das Bedürf-
niß emcr Aenderung am dringendsten gewor-
den, Mlt thunlicher Beibehaltung des Verzol-
lungs-Pcrzentes des Zarlffes vom Jahre 1796/
jedoch mit Rücksicht auf die dermaligen wirk-
lichen Preise dieser Waaren, auf ihren heuti-
gen Benennungen, und auf ihre Elassificirung
in dem allgcmcmcn Zolltariffe für den Han-
del mit dem Auslande, neue ungarische Ein-
gangszölle ausgcmMclt, und zwar in der Ab-
sicht, um dle Zollinntshandlungcn zu vcremfa:
chen, den Handel zu erleichtern, und auf sol-
che Art den Grund der erwähnten Beschwerden
zu beseitigen. — Dicse neuen Zölle sind in
dcm daliegenden Verzeichnisse. ! ' enthalten.
Ihre Wirsamkcit hat mit 1. Jul i d. I . zu
beginnen. M i t ebcn diesem Tage werden alle,
sowohl in dem Tarifse vom Jahre 17^5 ent-
haltenen, als dmcb nochgrfolgtcBcsnmmlMgen
angeordnete^ Eingangszölle in Betreff der gc«
nanlUcn Nlaarcngatlungcn, wenn sie als Er-
zeugnisse der übrigen Erdlander nach den Län-
dern der unganschcn Krone eingefühlt werden,
ausscr Kraft gesetzt. — Dieses wird in Folge
hcrabgclangten hohen Hofkammer-Dccrets vom
7. Mai d. I . , Zahl 16956^17, hicmit be-
kannt gemacht. — Laibach am 2. I u m 1ÜZ2.
Joseph Canullo Freyherr v. Schwidburg,

Guur>erneur.
C a r l Graf zu W c l s p e r g R a i t e n a u .

UNd P r i m ö r , k. k. Hofrath.
. F r a n z Nittcv v. I a c o m i n i ,

k. k. Gubernial-Sccrctär.
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. l ' T a r i f f . . aä Nr. I2i8l.

! ^ ^ , Ungari-
^ , » - Maßstao scherCin-
I . „ B e n e n n u n g der Gegenstände ! der 2^gs-
K ' l Verzollung ^ ^ ^

l l ^ f i ^
B a u m w o l l e n g a r n .

1 Baumwollen, gewirkte und gestrickte aller A r t , dann Bnum-
wollwatta . . . . , ^ ^ . ^<,^o — 5o

2 Baumwollwaaren, gewebte, ohne Beimischung cincs fremden ^ i
Stoffes, als: Bobdniet, Wapeuc, Tou l , Musselin, Pe- l̂
l imit, M^dripaß, Kammenuch, Kat tun, K i t t a i , O o i « ^ s
Flore, Moltone u. dgl. . . . f , !

— — Mlt Bel-nischung von echtem Golde und Silber . "> h^to 5 ,
^ — mit Beimischung von Feingarn, Schafwolle, dann l j

unechtem Golde und Si lber, als: Bstlst, Barchet, Piquet, K
Nankin, N^nklnett, W i l l i s , Iaconett, englisches Leder, H
Rips, Manchester aller A r t , Halbkattune u. dgl. . . ^

L e i l̂  w a a r e n.
3 ?cin- und Hailfwaar.'N, gestrlckte und gewirkte allcr Art . detto » — 5o
ä detto gewebte, als: Batist und Schleier dctto 5 —
.) ^ - . Bander, Lanquetlen, Zwirngalonen ohne Unter- ,

schied, mit Emschluß des Papierü, dcr Rollen und Brettchen detto 3 20
6 « — Leinwand f e i n e , derln Tüchcln und Tlschzeuge dttw 5^ —

A n m e r k u n g . Unter f e i n e n Leinwänden und dirglei- !
chcn Tlschzeugen werden hler nur diejenigen verstanden,
wouon zehn Weben, (jede wenigstens zu 5o Ellen) !
sechzehn S>chock (zedcs zu 42 Elkn) und sechzehn^
Gedecke damastener Tlschzeuge nicht mehr als ic»o'
Wlener Pfund, oder noch weniger wiegen.

7 — — ^'lnwand o r d i n ä r e und derlei Tlschzeuge, dann i
alle übrigen Lein- und Hanfwaaren, welche keine besondern j ^
Zollsätze haben, roh oder geblecht, gefärbt, gedruckt, glatt z
oder defs'nirt . ^ detto 1 /^0

6 — — Rupfen-, Strohscick-, S te i f - und Sicgellcinwand, !
dann Watta ^ h^tto ^25

9 Wachsleinwand ohne Unterschied, ScgeltuHcr, Schläuche und ^ !
Feucrlöschrlnnen, Gelsengarne (Fliegengitter) und dcrglci- ( ' . ,, ^ !
chen Gcize . . - '. l ^Mo - ^ 5o^

Netze, als: Fischer- und Iagcrnetze )
10 ?ein- und Hanfwa^aren, Sellerarb^iten aus Flachs, Hanf, ^

^ ^ Werg , Bast, ^umpfgras, u. dgl. . . . . . . . , detto - — 2 5 ^
1 ! ^ — — Spiken uiw Kanten von Zwirn aller Art . . dctto Z ! «

^ ^ S ch a f w 0 l l w a a r e n. !
i i 2 "Schafwollwaaren ohne Beimischung eines fremden Stoffes,
j a ls: Zeugs aller At t , Bander, Binden, Schnüre und G a l - ! l
j lonen, Teppiche, Plüsch, Mol lone, Fries, Nat in , K«si- ^ j

mi r , Ilanelle u. dgl. Tücher, f e i n e , von denen nam-! detto 5 ! —
lich die Wiener Elle im Verkaufspreise über 2 Gulden! ! !
Conv. Münze sseht !

Shawls und Shawls?Tücher . !

' l « !
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^ ^ B e n e n n u n g der Gegens tände der gangs.

5 . Verzollung ^

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . fl. j kr.
i 3 Tücher, g e m e i n e , das sind solche, von dencn 0le Wiener ^ — » —

Elle zu 2 Gulden Eono. Münze und darunter verkauft wird, ss >
dann Beuteltuch und Rasch / i Ct. Noua 2 3o

— — Schafwollwaaren mttBeimischung von leinenem Gar- i
ne, von Haaren von Hasen, Kühen und andern Thieren ^

1/, Alle gestrickten und gewirkten Schafwollwaaren; ferner L̂ oden-
und Halincntücher, gemeine Flanelle, gemeine Kotzen
und derlei Decken, endlich wollene Gürtel , Tuchenden und
Hutadschmtte ^ , detto — Zo

S e i d e n w a a r e n.
15 Seidenwaaren ohne Beimischung eines fremden Stosses, als:

Seldetizeuge aller A r t , mit odcr ohne aufgedruckten oder ^
eingetragenen Desslns, Sammte aller A r t , Seidenmolto-
ne, Felbel, Dünntuch, Flore, «Fliegengitter u. dgl., ^
Strick- und Wirkwaaren alle. A r t , dann Sammt- und ^ ^ 0 . " ^ " " " " ^
Seidenbander ohne Unterschied

^ — Seidenzeuge mit Beimischung/ als: ganz- und halb'
reiche Zeuge, dergleichen Sammte, Kleider^ und Westen ^

^ ^ __ Halbseidene und Vastzeuge, halbseidene Moltone, Felbel,!^
Tüchel u. dgl /

— Floret und galletseidene Waaren, als: Bänder, Hand-'c ^ " ^ ^ ^
schuhe, Strümpfe, Watta u. dgl . ! 1
A n m e r k u n g. Die sich auf alle v i e r vorausgegangenen!

Gattungen der Waaren erstreckt: -
Banmwoll- , Lein- , Schafwoll- und Seidenwciaren, die aus

mehreren der genannten Stof fe, z. B. aus Baumwolle und
Seide, oder aus Lein und Schafwolle bestehen, sind hin-
sichtlich des Zolles wie die Waaren desjenigen Stoffes zu
behandeln, aus dem bei den gemischten Gegenstanden der̂
Einwirkfaden (Eintrag, Schluß) entweder durchaus, oder
doch größeren Theils gebildet ist. — Geringere Beimischun-
gen sind nicht zu berücksichtigen, l

F l a c h s , H a n f , u n d W e r g . l
17 F l a c h s i n W u r z e l n f ü r eine e i n s p a n n i g e F u h r e . . . . d e t t o — ^
16 — u n g c h c c h c l t u n d gehechelt 1 ̂ . 8^»0l-eu __ Z l
'9 Hanf in Wurzeln ' . . . . . " ' " " ^ ' ' " n i g e ^ «
20 — ungchechelt und gehechelt . 1 Et. 8^01-00 — I>
21 Werg ohne Unterschied detto — 1 !
^ n ^ a r n e u n d Z w i r n.
2 . ^daumwollgarn weißes, ohne Unterschied t Cl. K ^ w 2 3o
^) ^ - gefärbtes ^ ^ b^to Z 20
2^ Garn aus KamcWaarcn, dann aus Haaren von orientalischen

Ztcgcn, und ^chafwollgarn oller A r t , flach und ungefärbt! detto 2 3o
25 Dle lm vorstehenden Zollsatze genanntcnGarne gedreht und gefärbt detto Z 20
26 Garn aus flachs u.Hanfmlt Ausschluß d?s?vthgarncs, ungebleicht dctto - . Zc)
27 - gebleicht dctt» , ,5
23 -< gefärbt detto , ^
29 Werggarn und Dochtgarn, dann Rindshaargarne . . . detto — 26
^o lZwi rn ohne Unterschied/ mil Einschluß des Baumw?llzwirnes deno 2 ^
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Z. 7Z9. (2) N r . 10300^277.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c k e n G u b e ^ n i u m s zu
'Laibach. — Die,ohne Bcfugniß aus denk. k.
österreichischen Staaten abwesenden k. k. Un-
terthanen werden aufgefordert ihre Rückkehr
auszuweisen. — Laut hohen Hofkanzlci-De-
crets vom 2. April l. I . , Zahl 63ä7, haben
Seine k. k. Majc>1ä't allergnadigst zu befehlen
geruhet, daß diejenigen k. k. Uiuerchanen,
welche nicht erklärt haben, von der Befugniß
sich in dab Ausland zu begeben, nach Maßgabe
des 17. Artikels des Pariser Tractats vom Zo.
M a i 53 '4 Gebrauch zu machen, und welche
noch immer aus den k. k. österreichischen Staa-
ten abwesend sind, ohne.daß sie die Bewilligung
Hiezu erhielten, aufzufordern sind, chre Rück-
kehr auszuweisen, mdcm sie sich emem k. k.
Kreisamte oder einer k. k. Delegation, oderauch
unmittelbar der kandcsstelle in der Zettfrist ei-
nes Jahres, wenn sie in Europa sind, oder
dreier Jahre vom Tage der Kundmachung die-
ses Gesetzes, wenn sie ausser Europa sich- be-
finden, vorstellen, und zwar unter der Dro-
hung/ entweder als unbefugt Abwesende, oder
nach Beschaffenheit der Umstände auch als un-
befugte Auswanderer angesehen, und den vor,
geschriebenen Strafen unterworfen zu werden.
—. Wenn solche Abwesende wegen besonderer
Verhältnisse mcht im Stande seyn sollten, bin-
nen der vovhm festgesetzten Frist m die k. k.
Staaten zurückzukehren; so haben sie bin-
nen derselbe^ Frist den k. k. Gesandten, M in i -
siern und Eonsuln, die ihrem Wohnorte zu«
nächst sick aufhalten, sich vorzustellen, und
förmlich zu versprechen, der gedachten Verbind,
Nchkeit nachzukommen, odc,r denselben das Ge-
such zu übergeben, um eine dießfallige Verlän-
gerung, oder um die Befugmß in einem be-
siimmtm Staate zu verbleiben,, welches Gesuch
m vielem Falle die Gründe enthalten muß, aus
welchen für sie die Fortscyrmg der ^Abwesen-
heit nothwendig wn'd. — Der erwähnte 17.
Artikel des Pariser Tractates vom 3c>. Ma i
1614 lautet wie folget: „ I n allen Ländern,,

welche, cs scy durch den gegenwärtigen Trac-
' " t a t , cs sey durch die m Verfolge desselben

" S t a t t habenden Einrichtungen unier eine an-
dere Herrschaft kommen, soll den Einwohnern,
"sie oder Fremde,
"oder von was immer für einer Nat ion, oder
"Abkunft seyn, ein Zeitraum von sechs Jahren
"von der Auswechslung der Ratification cm
''gerechner, verstattet werd/n, um ihre, cs sey
"vo r , oder sett dem jetzigen Kriege erworbenen
",Güter, wenn sie cs nöchig finden, zu veräußern,
"und sich in das von ihnen selbst gewählte
" w ! d zu begebm." — Diese mit Beziehung

auf das X I I . Hauptstück des sanctiomrten Aus<
roanderungs-Gesetzes vom 2ä< März l. I . - a l -
lerhöchst angeordneten Bestimmungen, hmsichl-
lich jcncr abwesenden k. k. Unterchanen, welche
sich in Absicht auf den 17. Artikel des Pariser
Tractats vom I o . Ma i i 6 i ^ noch nicht erklärt
haben, werden hiemit zur erforderlichen Wis-
senschaft und Darnachachtung allgemein kund
gemacht. — ^albach am 17. Ma i i632.
Iojepy Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C a r l G r a f zu W e l s p e r g R a i t e n a u

und P r i m o r , k̂  k. Hofca th .
L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b /

k. k. G u b e r n l a l - R a t h .

Aemtliche ^erlautbarunIett.
Z. 792. (2)

K u n d m a c h u n g .
I n Folge Hvemer Majestät allerhöchster

Entschließung vom 14. Apr,l i 6 3 2 , wird die
Emnchtung getroffen, daß für Jeden, der «S
vorj'eht, die für «hn einlangenden Possbriefe
bel tzcm Postamte ftlbst abhohlen zu lassen, an«
statt sie durch die Briefträger zu beziehen, ein
eigenes Fach gehalten, in dleses die Briefe ein«
gelegt, und an jene Person, die zu deren Ab?
Höhlung bevollmächtigt w i r d , auf jedesmalige
Anfrage gegen Erlag der darauf haftenden
Postgebühr, dann Einen Kreuzer Eonv.Mün-
ze Fachgebühr für jeden Brief oder Packet ohne
Unterschied ihres Gennchts erfolgt werden. —
Von der Zahlung der Fachgebühr find befreiet:
l.) Alle öffenlllchen Behörden und Anstalten,
dann Personen, welchen die Poflfreiheit zu-
steht; 2.) dle für durchreisende oder andere
fremde Personen, welche sich im Orte nur ei-
ne kurze Zkü aufhalten, einlangenden, mid
1)05w i^5t^m« bezeichneten Briefe; 3.) dlcje-
nlgen Briefe, welche Obrigkeiten oder Gemein»
den der benachbarten Orte durch eigene Boten
»n bestimmten Zmen abhohlen lassen. — Die-
se Einrichtung wird mit i . August 18I2 be-
ginnln. — Dlcsemgen Partelen, welche eiqc»
ne Brieffächer schon besitzen und ferner zu be-
halien wünschen, so nue Jene, welche dieftll
ben seicht haben, deren Haltung aber beabsich-
tigen, werden eingeladen, ihre Elklarunst deß-
halb bls i5 . Jul ius bel dem hiesigen Ober-
Postamt« schriftlich ühjugebeli. — Für diese
Fächer wlro übrigens außer der oben bemerk-
ten Gebühr durchaus keine andere Zahlung zl«
Insten seyn. — Was hiemtt gemäß Verord-
nung der wohllöbllch k. 5. obersten Hof-Post-
Verwaltung, 6^0.9., l. M . , Zahl 5 / 6 3 , zur
allgemeinen Wissenschaft gebracht wird. —
K. K. lllyrische Obcr-Postverwaltung Lalbach



Anhang zur Naibacher Neitung.
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L>rinHnijZ ver hier Vcrssorbcncli.
D e n 12. J u n i 1L22.

Dem Joseph Kral, Aufsehe, sein Sohn Jacob,
alt 10 ^ " M ö n ü t , am Frofchplatze, Nr. 119, an
der Auszehrung.

Andreas Vidltz, Knecht, alt 75 Jahr, in der
Gradischa. Vorstadt, Nr. 62, starb gähe wegen dem
Bruche der ersten Halswirdclbeine durch einen un-
glücklichen Fall von liner ^eittr, und isi gerichtlich
beschaut worden. — Hr. Michael Starre k. k. Stäm.
pelamts - Expedits - Vc.imtrr, alt ^,) Jahr, in der
Kotdaasse, Nr. 107, am Gedarmbrand. — Dem Hrn.
Johann Bapt. Aichholzcr, Handelsmann, seine Frau
Theresia, alt 58 Inbr , starb in Kraiubmg am
Schlagsluße, und ist hier bei St . Christoph beigesetzt
lvordcn.

Den 16. Frau Ursula Supan, Witwe, alt 72
«kalir am Schu!p!atze, Nr. 296, am Nevvenschlag.
I - Dem Hcrrn Niklas Schemer!, k. k. Strassen-
Brückenbau - Assistenten , s,in Sohn Gustaph, alt 1
Monat, starb in der Tyrnau-Vorstadt, Nr. 16, nn
den Folgen der Blattern.

Sours Vom 15. Juni l832.
M;ttelri-öis.

Biaatsfchuldverschriibungfn w5»). H. ( i n^M, ) k>7 2j3
detto detto zu 4 v- H. (>n CM ) 76 i5^i6

Verlost« Obligation., Hofkam. ^ v H / 3' —
me,. O^Iigat^n. d.Zwancis.V ^ ^ ^ ^ ^

r , . l . Obligat, der Stand« v . / . ^ / H ^ ^ ^
Tyrol '^' - -" -

D ' r l . mit Verlos, v. 1.1821 für ,00 fi. sinCM.) 1221^2
W i e n . S t a d t ' , B i " i c 0 ' ' O b l . ^ , 2 1̂ 2 0 H . <>n (>M, ) ^7 ^ 2
Ob l iga t ion . o<r al ldem. «n0

Ungar. Hufkamwer zu 2 v. H. j i : ' CM.) 5? 5̂ 5
(Aerarial) (Domeft,)

Obs,c,ationtn d« Stände (<H. M.) tE,M,z
».Österreich unter und ;u2 v H.1 — —
oh dtri3«ns, von Nöb-, iu 2 »/2 ^ .H. ! — —
men. Mähren, Schlt- >>, 2 i/Ii v.H. > — —,
sisn,St«yermart,ii,irtN ^N2 y,H z 37 2̂ 5 —
ten, Keain und Gor^ zu » 3/ä uH. ! — —

Centr.'Casse-Alnveisnligen. JährlicherDisconts ä pCt.

Wznk'Actien pr. Stück ii5? in Conv. »Münze.

Gnbernial - tz^erlanlbar:mgrn.
Z. 780. (2) N r . i 2 i L 2 ^ 5 o 8 .

K u n d m a c h u n g
des k. k. i l l p r . G u b c r n i u m s . — I n
Folge he,ab^clcil,gtcn hohen Hofkümmeri Prä»
f id ia l -Dccrc iS vom 23. Ma» d. I . , Zahl
28^5 , wird die unterskherde zwischen dcr k. k.
österrcichlschen lind der hannöverlchen Regie-
rung ou^gen'fchsclte Mllnsscrial-Erklarunci rre-
gcn Gleichfleliunq der beiderseitigen Flaggen
m den Häfeli beld^r S taa ten hirmit zur allge-
melncli Kenntniß gebracht. — Lülbach den 1.
Iun« i LZ2 .

J o s e p h F n r h c r r p. F l ö d n i g g ,
k. k. G n b e r n i a l ^ D c c r c t ä r .

E r k l ä r u n g .
Nachdem S e i n e Ma jes tä t der K ö n i g v o n

G l ' o ß t n i t l a m e n u n d H a n n o v e r llnsc-r aü?r«
gnädigster H e r r , und S e m e Maicssat der K a i -
ftr von Ocsicrreich^ i n dcm Wl i n l che ub? ; -
e l i^gcfommen ß n d , durch c^egenscUlge Au f«
h c b u ^ g oNcs UmcrschlcdsS in der B c h a r d -
l u n g dcr d t ide tscün^r l E c l i f f e u r d deicn
L'?dungcn ln ?!llc> höchsiihren Hä fcn ,;nr B r f ö r -
d c r u ^ g de^ Handc l l ' vk lkeh i cs ANcrhochstchlev
hicbei b t t h n l ^ t e n U n t e r t h a n e n b e i z u t r a g e n ,
so e r k l an dos unterzeichnete M in i sse r l um hier-
durch in Fo lae Al!?ryöchstfn A l l f n a g c l , : daß
i n den hannovrischen Hä f^n die ö^cv!-. E.nch'e
b?i ihrem C l n l ^ n f c n w,e be> ihrcr A b f a h r t h'.n-
sichilich aller Hi l fen , T ^ n n e n - - / ^ ruch t rhu l m ' ,
^oo t ' cn ^ Ut'd Vc rggc ldc r , u : d nbslh<!Uvt
hinsichtlich asler andern jetzt ^'dcr kl>nfl ,g dcv
S:aatkca.sse , den S t ä d t e n rdcr P t i r a t a n -
siallcn zustoßenden 'Abgaben odcr Lasten n ,
aend einer A r t oder B c n e n n u n g a u f q a n : c ^ ' i i
chem Fliße m i t den hannövc rs^en Sch,ssen de-
h a ^ d r l l , »ucb d»e a l i f ostnrc iHl fchen Schissen
c i n - oder a u s ^ c f ü h t i e n W a a r e n tc inen höhe^
r e n , oder Abgaben i rgend e»ncr andcrn A , t ,
a ls dlk au f hannövsrschen e>n^ oder auc.gcführ-
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<en Waaren zu erlegen haken, unterworfen
wetdea sollen.^ — D,e Wllksamkelt diescr
Gleichstellung soll vom i . I u n i u s des laufen-
den Jahres ab , beginnen, und sih bis zum
i . I u n i u s iL^N erstrecken, alsdann aber,
roenn^nlckt ein Jahr vor letzterem Zeitpuncte
ron einer oder der andern Z>?lte eme Aufkün^
dlgung erfolgt seyn soiNe, noch ferner blß nach
Ablauf eines IchreS nach geschehener Aufkün-
digung beflehin bleiben. — Hannover am 7.
M a l l t t52 . ( l " 3.)

Königs, großbrittanisch^annöversches Ea»
binete -Mm^ster ium.

V i r a l e n h e i m , m. z>.
M i t der hierorts crlte,icnden O r l ^ t n a l - ^ r «

, klarung von W o r t zu W o r t gleichlautend. —
W»en den 20. M a , i 3 Z 2 .
( l . . 3.) P r . k. k. gehe ime-Haus-Hof , und
Gtaattzkanzln

I g naz Ri t ter von B r e n n e r , m.z>.
k. k. lvn-kl. Hofrath.

UtMtliche Verlautbarungen.
Z. 601. ( l ) Ns<2^7-
B a u . N c l r a t i 0 ns - K u n d m a ch u ü g.

M i t V«lvllll,unq der wohllöblichen k. k.
Eü^eral - Olfäilen ? V^r>vc>liung wcrd.n in
d̂ cn Wohng?dande des Gchuilrhrers z«, Glttich,
BH^H^^el!un^tn vorgenommen we,l>en, deren
5toll?n fnr Mcijierschäflen auf »25 fi. Z7 k''.,
uni> fär Mater,alten auf 90 st. l 2 kr., jusam-
men also auf H»5 st. H9 lr . adjul^rc si>.d. —
!Zur lLebernahme dl.sec Oauherstellungen wlrd
am 5. Iu l» d. I . , Vormttlags um in Uhr ,n
der herncdafilichen Amrßkanzlel zu Sntlch eine
Abstelgerung Gla i t haben, wobei dn' adju«
Nn-ce KosteuansHlag zum Ausrufspreise ange»
nommen, und das Unternehmen dcm Mmdeil-
biethenden überlassen wird. — Nnternehmungs-
lustlge werden hlezu m>t dem Beistiye emgela-
den, daß jeder Lmtant mit dem vorschnfimä«
ß'/gen iQ0^0 V^ldium d«s AuSrufsprelscs vcr?
sehen i«yn muß, und daß d«e Stc»gerungs!)e-
diignisse mlt dem Voraußmaße und dem Ueber«
schlag6<lus;uge in der hierortlgen ^lmtskanz«
lel nach Bellel)<ll eingesehen werden können.
— K. K. Verwalrungsamr der Neligwns,
FondZherl.fchafc Zltclch am 3. Jun i l832.

Z' 7g6. (1) Nr. is>723̂ 23̂ 0. T.
K u n d m a c h u n g .

Für die provisorische Besetzung des k. k.
Taback- und Stampel-Gefalls-Hauptverlags
zu Villach in Karncen, wird in Folge Ente

schließung dê? k. k. Taback- und Stampel-Ge«
falls-Direction ^om Za. M.u 1^2 , Z.2765,
eine ^'oncurrenz mittelst schriftlicher Ojfcrtc ab-
gehalten wilden. Die geeigneten, über is)r?Ve-
fahlgung, ihre Vertrctui^gswürdigkeit und Ver-
mögmvkl'äfte sich mit obrigkeltlichen Eertifica-
teil auszuweisen habenden Bewerber, werden da-
her eingeladen, bls 27. I u l l d. I . , Mittags 12
Uhr , ihre versiegelten Osserte, worin das
Verschlcißemolument, so wie die Versicherung
der Ea«tion6leistung binnen 14 Tagen bestimmt
ausgedrückt werden innß, im Bureau des k. k.
Hofrathcs und Cameral-Gefalleli'-Administra-
tors, im Hohn'schen Hause, auf dem Haupt-
platze, I^r. 262, einzureichen, an welchem
Tage und in welcher Stunde die Offerte com«
m.ssloncll geöffnet, und der Verlag proviso«
risch Demjenigen verliehen werden wi rd , wel«
chcr das maßigste Verschlcißemolument an,
geboten hat. — Die Verschlelßlizenz wird je»
doch erst nach vollkommen berichtigter Ccnttion,
wozu der^Iangste Termin mit 1/^ Tagen vom
Tage der schriftlich erhaltenen Vcrlagsverlei«
hung bestimmt wird, ausgefertiget werden.
Wenn dieser Termin fruchtlos verstreichen soll-
te, so wird kcine Lizenz ausgefertiget, und
die Verlagsverlelhung ohne Wlrkung verblei«
den. — Dieser Hauptverlag ist der Central«
punct des Taback- und Stampclverschlelßes in
Oderkarnten, hat die Sublegstatt S p i t a l ,
dann die 7 Gloßtraffikantcn zu Fcldkirchen,
Rojsegg, Tarvis, Paternion, Nadenthein,
Hcrmagor und Köttschach, dann in seiner eig?«
nen Peripherie 93 Klemverschlelßer zu versehen.
— Das Materiale und Stampelpapier wird
auf Gefallskosten zugeführt, in.d der Mate-
r ia l- Callovom ledigen Schnupftaback mit t i i ^ ,
vom lcdigcn Nauchtaback mit 1 Z^4 pr. 0^0
durch die Casse vergütet. — Di? Verschleiß'
höhe (der eigentliche Verkehr) belief sich nach
den Rechnungsabschlüssen der Gcfalls - Nech-
nungskanzlei vom 1. Februar l ß Z l , bis letzten
Jänner 1ÜZ2, in Taback auf i02/,a5 fi., in
Stampel auf 1.590l f l . , im Ganzen <ruf
n65a6 fl. — Hievon betrug die Vergütung
mittelst des bewilligten Verschleißemolumentcs,
und zwar vom Taback mit 5 l ) /^, von den hö-
hern Sralnpelclassen mit 1 1)2 und dcn untern
3 »̂ 2 pr. 0^0, zusammen 53^1 st., wovon je-
doch an den sistemisirten Emolumenten d?m
Subverlag zu Sp i ta l , dann den 7 Großtrajfl-
ken verabfolgt worden sind ^233 fi. — Die
reine Einnahme aus dem Verlagsgeschafte be-
trug scnach i6o3 st. — Da jedoch mit der Wer-

(Z. Amts-Blatt Nr. 7 .̂ d, 22. Juni l6Z2.)
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lagsfühnmg auch die Befugniß des eigenen
Klemoerschlcißes verbunden ist, welcher jährlich
mit einem Gcwlllnc von c n ^ , ,^00 fi. entfallt,
so siellt sich der Enrag auf 2005 st., w'dvon
jedoch G^'wölb- und Magazmszins, Avbeits-
Hände und dlc Übrigen Vevlc.gsauslagen zu de-
sircitctl sind. — Hlebei mußjedoch benierktwer-
den, daß, da der Vcrlchleiß Veränderungen
erleiden kann / das k. k. Tabackgtt'all für die
gleichmäßige Ettragshöhe nicht hafte. — Die
Eautwn wird auf 16745 fi. C. M . fcsigcsctzt,
und sind zur SlchersteUung des Anbotes hievon
ic» pr. 0^0, welche beim NücktrittdesErsichers,
oder be» Untcrl^ffui^g der Caurionslcistung in
der uorgcschviebcncn Frist, dem Aerario zur
Entschädigung dienen, denen aber., deren Of-
fert nicht angenommen wi rd , sogleich zurückge-
stellt werden, zugleich ma dem Offerte zu erle-
gen, welches aber auch zur Erleichterung mit-
telst Beibringung eines Original - Erl.igsschn-
nes von einem Zolloberamte geschehen kann. - «
Die EauNon lst entweder in Barem, uder ia
öffentlichen Fonds^Obligationen nach dcm börse-
maßigen letzten Eourswerthe, oder mittelst ei-
ner auf den Cautions betrag ausgefertigten,
auf Conventlons-Münze lautenden pragmatika-
tisch versicherten Hypothekar-. Urkunde zu erle-
gen/jedoch soll der bave Erlag der Caution bei
gleichen Anboten für den Vorzug cntscheldcn,
und dieselbe nebstbei in dem Tllgungsfondc ver-
zinslich angelegt werden. — Der Flvcalpreis
bet dieser Concurrenz ist das Tabackemolument
von 5 i ^ v o m H u n d e r t desverkauften Ta-
backs, und es wird ausdrücklich bestimmt, daß
auf Anbote über diesen Flscalpnis keine Rück-
sicht genommen werden wird. — Die Verpflich-
tungen des Verlegers gegen das k. k. Gefall,
sowie geg?tt

dann gegen das consummirende Publlcum,
sind in der Verlegers-Instruction enthalten/
und kann hievon bei der hiesigen Eameral-
Verwalttmg sowohl, als jener zu Wien und
Gray , dann bei den Gefallen- Inspectorates» zu
Klagenfnrtund Triest, sowie beidcm Districts-
Revisoriate zu Vlllach Einsicht genommen wer-
den. — Schließlich wird noch bestimmt erklart,
daß das k. k. Taback-Gefall unter keinem Vor-
wände und aus keinem Titel nachträglichen Ent-
schädigungs- oder Emolumenten - Erhöhungs-
Ansprüchen Gehör geben, und dieses freiwillige
Uebeveinkommen inner der Gränzen der Ge-
fallsuorschrlften aufrecht erhalten wissen will.—
Von der k. k. illprijchen Cameral-GefatteN'Ver,
maltung. Laibach gm iz . Juni 18Z2.

0' ?^^' ^'^^
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n s t

fi«r die erlld,qie Stcüe des ersten Oberbeamlen
auf den Nisthumßherrschaften Oberburg und

Altenburg ,m Elllicr Kreise.
Für 5ie Verwaltung der La>bacher Dis-

thumeyerrschafien Oberhurg und Altenburg
m Unterüeyelmark wird ein Obeibeamter ge«
sucht, der ^ualeich Be<lrkscommissär, dann
Orts- und Erlmmalrlchter sevn sc,ll.

M i t dieser Stelle ,ss ln Conv. Münze ein
jährlicher Gehalt von a c h t h u n d e r t G u l -
d e n , em Hol;dept,tat von jährlichen v i e r z i g
Gulden, und eme jährliche Pferdvassirung von
E l n h u n d e r l f ü n f z i g G u l d e n verbuliden,
und dl«scm Oberbeamten sind noch überdieß nebst
emer ansiand'gen freien Wohnung, 6 Joch W»e»
sen, 2 Ioch Aecker, und 385 Quadrat, Klaf-
ter Garten zur freun Benützung zugewiesen.

Dlcjeu'gcn, welche diese Stelle zu erhal-
ten wünschen, haben lhre Gesuche längstens
bis Ende I u l l d. I . an den hochwürdlgssen
Herrn Färnblschof m La»bach portofrei einzu^
senden, dleiem Gesuche d»e Wahlfah,gkettsdee
crcie zur Verwaltung einer politischen Beznksc
commlssars!5e!!e, dann des C,vil- und Eriml»
nalrichtnamtes beizulegen, zugleich dze Dlenft-
Urkunden über chre bisherigen Dlenstlelftun-
yen onzubrmgen, und sich endlich auch über
Alter, Geburtsort, Rel 'g'on, S t a n d , M o -
ral,tat und Kenntniß der wmdischen Sprache
gehörlg ausj»,welsen.

lalbach am ,6 . Jun i 18Z2.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 766. (5) Nr . >3 i i -

lz d i c t.
Von dem BezntsgeriHte des herzossthumK

Gottschee wird hiermt aligemein dekannt gemacht:
Vs seye auf Aniucken des Franz Wil lmann durch
Franz Macher von Kerndorf, wider Johann Man«
tel zu Otterbach, in d»e Veisteigerung der mit Pfantw
lächle belegten Hübe zu Otterbach, Haus «Nr. b ,
wegen schuldigen «20 st. io fr. E. M . c. 5. «.,
gerrilliget, und es fecen biezu drei Tasssahungen,
und zwar: auf den 3o. J u n i , 11. Ju l i und ».
August, jederzeit Voimitlaqs um 9 Uhr in Î oc«»
der Realität mit dem Beisahe angeordnet worden,
daß, wenn diese Realität »reder bei der ersten noch
zweiten Tagsiiyung um oder über den Sclähungs«
werth an Mann gebracht werde« könnte, solche bei
der entten aucb unier der Schätzung hintangege,-
den werden n-ürde.

Die Licitationsbedmgmsse sind zu den gewöhn«
lichen AmrSstunden in der hiesigen Geiichtöta»zley
einzusehen.

Bslirlögtlicht Gottschee den 26, Mai ,63«.
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Z. 800. ( l )

M a r k t ' Anze ige .
EndcsgeferNgter macht der hochwürdigen

Geistlichkeit sowohl in der Stadt als auf dem
Lande die ergebende Anzeige, daß er für den
liachstkommenden Peter- und Pauli-Markr wie-
der eme Auswahl von vorräthigen Klrchengc-
gefaßen verfertiget und geordnet hat, gangba-
re Gegenstände sind von verschiedenen Großen
gleich zu übernehmen, auf seltenere wird die
Bestellung mit möglichster Schnelligkeit aus-
geführt. Indem cr für das ihm bisher geschenk-
te Zutrauen dankt, empfiehlt er sich wieder-
höhlt für die Zukunft.

J o s e p h I g n a z S c h u l z ,
Gürtler und Sllberarbctter, am Platze,

der Schusterbrücke gegenüber.

Die Fnhabung des Gutes
Gleiniz bringt zur öffentlichen
Kenntniß, daß das Baden im
Gradaschzabache längs der Do-
minica!-Wiese ob und unter der
Gleinizmühle Niemanden gestat-
tet werde. " .

Gut Gleiniz am i . Iun i 1L32.
3 . 7 7 3 . ( ^ '

Es wlrd ein mannlicher Domessique aufzu-
nehmen gesucht, der deutsch und kramisch
spricht, und auch mit der Wartung von P f n -
den gut umzugehen weiß.

Bewerber können sich taglich Früh bis
3 Uhr , und Nachmittags zwischen 2 und H
Uhr, lm Baron Z o « s'schen Hause am Raan/
im dritten Stocke melden, und haben <hre>
Diensszeuqnlsse mitzubringen.

Niterarische UnzeiZe^

I n der I g n a z A l o y s Edlen v. K l e i n -
mayr'schen Buchhandlung wird auf nach-
perzeichnete Journale Pränumeration ange-

nommen :

N e v K a t h o l i k ^
e i n e

religiöseZeitschrift zur Belehrung undWarnung.
Herausgegeben

v o n

v I'. W e i s ,
DsMkapitular unv bUaofiich geistlichem Rathe zu

Speyer.
S l . 3. S p e y e r , TLZ2 .

Die ersten drei Hefte dieser Zeit tämft, we?«
He in zwölf monail'chen heften erscheint, sind
dercilK dei mir vorrächiq; der PieiS für den
ganzen Jahrgang betragt Ü st. , V«

RaOslische UirGen-AtttunU.
H e r a u s g eg,e b e n ,

durch e inen V e r e i n v^n K a t h o l i k e n .
5. Asckaffenburg, i332.

Der Preis des halben Jahrganges aus 6
Heften bestehend, ist 2 fi. 45 kr.

Allgemeines Morst -', nnd N.MV -
Journal. ^

Zeitblatt für Forst- und Landwirthe, Iagd-
llebhaber, Herrschaftsbesitzer und Freunde der

Industrie.
Herausgegeben von Chr i s toph L ieb ich ,

^.k. qmcbcuten Camera « Foist . Ingenieur von
Vohmen , Fl)rst. Inspector einiger Herrschaften,
loliesponrncndrm Milqllede der k. k. Landwirth«

fchaftK.'Z erlisch aft in Krain, :c.
ä. P r a g , 1 8 I 2 .

Dieses Journal wird n, vierteljährigen
Heften im Pranumeratwnspreise von 4 fl.
ganzjährig abgegeben. ' '

Ferners ist zu haben:^'- ^̂
Frohretch, K-, die Kunst gut und Hnell

zu veioauen, «renn man auch vlr l gegessen hcit»
W i t besonderer hinsickc auf die Wktungen der
Epelfen und Getränfe auf den Magen uno die
Berdcluunqsweltzeugc, pm. zu elkennen, was
dcm M^qcn s(väNich öder dĵ nz,ich ist. »2. Norv»
Haufen. 5o fr. ^ .

Seyfried, Ioh . M . , der pomologische
Knabenflcu,l0, o^cr leiä)tfaßilcke und ^.rünbkche
Aulettuna zur Oostdaumzuchc. Verfahl für den
Lebrer und alle Dicjcnigen< welche die edlc Obst«
daumzucht l;ründiicd erlernen ocor Andern von
decf^lden Unterricht erchellcn l-rollZn. L. Inns»
druck, i632. ^5 lr.

Gilbert, I . P., Leitsterns auf der Bahn
deö HeUs. U. Wien- 6 Theile, tt ft. 24 kl-. Auch ,
ist jeder Band einzeln um l fl. 4 î tr. zu haden.

O n t h a l t s n 0 :
». Band. Philotdea, oder Anleitung zu clnem

frommen Leten/ vom hliligkN Franz
von S^lcs.

2. » Ueber. 5ie Liede Gotte's, von Ludwig
V. Granada..

3. ^, Die Bekenntnisse des heiligen Augu»
stinus.

4- ,, Der geistliche Kampf, von Laurinz
Ecupuli.

5. „ Del Geist, in der Einsamkek, vo»
Johann Orass t̂.

6. „ Andächtige B«!lraä)tung,en über da§
Leben unseres gottliä'eu Herrn und
hnlandeS Ieju <Zhllfll, von Ludwig
von Granada.
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Mam« nnv lanvrechtliche VerlaMbarungsen-

Z. 799. ( l ) N r . 67/,.
Von dcm k. k. S tadt - und Landrcchte,

zugleich Eriminalgerichte ln K ra in , wird hie-
mit bekannt gemacht, daß zur Lieferung von
fcchs Paar Tuchhosen, sechs Hüten ^ Röckeln
und Deibeln, dann von sechs Paar St iefeln,
einer ganzen Stiefeldoppelung, du Minuendo-
Vcrsteigenlngs - 'Tagsatzung auf den 5. Ju l i
l . I . , Früh 9 Uhr , im Commissions»Zim-
mer dieses Gerichtes werde abgehalten werden,
wozu demnach die sämmtlichen Kauflustigen mit
dem Anhange vorgeladen werden, daß die Li«
ettanonöbedmgtusse und die Tuchmuster be« dcin
E^peditamtc emgcschen-werden können.

Laidach am 12. Jun i i3H2.

Z. 77ä- (>D N r . 3994.
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte m

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
flicken des Aloys Wasser, Vormundes der The-
resia und Franz Wasscr'schen Klndcr, die Ver-
steigerung mehrerer Verlaßfahrmsse, als: po-
luirter Hang" u>id Schubladkasten, Tischen,
Canapes mn Sesseln, Betissanen, cmcs Spie-
gcls, einer Srockuhr, Bretter, Scellagen,
mit Eisen beschlagener Fasser und BodungeN/
'einer großen eisernen Schmllwage, einer
Gctrcidreinigungsmühle, mnger Matratzen,
Strohsacken, Dcckcn, alter Wasche und an-
tzcrn ordil'ären Hauseinrichtungsstücken, allen-
falls auch untcr dcm SckatzuliZswcrthe gc»
wUUget, und hiezu der 25. Juni l. I . , von
t) bis 12 Uhr Vormittags, und von I bis
6 Uhr Nachmittags, in dem Wasser'schm Hau-
se, Nr . 3 , m der Earlstadter-Vorstadt, ftst-
gcsetzt worden; wozu alle Kauflustigen vorge-
laden werden.

Laib ach am 5- Juni l332.

S. ?L2. (») Nr. 275.
S V t c t.

Von dem Bezilks Gerichte KltUtbelg wird
tzie'Mt dklanni gemacht: W fto über neuerliches
Ansuchen des Herrn Franz Xav. he ' t t l lH , l . l .
ProfcssotS zu Laidach, wioer Valenti i l Olegocin
Von Jauchen, weaen schuldigen g»o ft. c. »! c.,,
ln d«e erecunve Ieübietung der, dem Balentln
Grcgo.'m gchon^l», t^<" GlundduHSnmie Pfarr«
Hof ^au 1 en dlcnstdarcn, qecichlttch auf 4og st. »^ sr.
geschahlfn Wicf^'. V«>-t genannt, gervwiye't. und zur
Bo lnadn" tlne tv>:z^c Tcigsa^ung auf den 25. I u N
d. I . BolMltcassS um 9Uhr, in I-.ucn der Wi?fe, vnd
ztrir mit dem Bcif^he bestimmt worden, dc.ß.
Zolls der VeltaufZgeaenstand bei berftld?« n'lckt
um oder übet dea Schähungswerlh an Mann ge»

dracht werden könnte, solcher auch unkr dtWel«
ben bmtangegebkn wslden würde.

Die biehfälligen Llcitotionsbedmgniss« liegen
in der dießgerichtlichen Kanzlei zu Jedermanns
Gmsicbt bereit.

Bezulb .Gericht Kreutberg am »». M a i »LZ2.

^ . ?35. (,) N r . 575.
E d i c t .

Von dem Neznlsgelickte Kreutberg n i rd hie»
mit betannt gewacht: W fci auf Ansuchen des
Gregor Lesä.iiack von Laibach, wider Geolg Pet»
tauer von Najeusche, wegen schuldigen ^2 ft. 37 t r .
c. 5. c, , in die executive Fcilbietun« d«r, üem
Vehieln gehörigen, zu Sajcusche^ieß Bezirk liegen«
den, der Herrschaft Kaltenbrunn, bllb Urd.-Nr. ic j2
Vienstdaren . get'lbtlicb auf y65 fi. geschätzten Hal»
den Kaufrechtsbude qewiNigel, und zu deren Bor«
nähme der erste Termin auf den 20. J u l i , der
incite aus den 20. August und cer dritte auf den
20. September 0. I . , jedesmal Bolnnttags um 9
Ubr in 1'occ, der Realität zu Sajeufche mi t dem
Beisahe bestimmt worden, doh, wenn der Per«
toufl?gegcnftand bei ter elften und zwntenFeUbie«
tunK nlckt um oder über den Schähungsweith an
Mann acdracht «rerden tonnte, solcher bei tet drir»
ten auch unlcl demselben hintangegeben weiden
lvülbe.

Die Ncitatlsnsbedingnisse sonnen f'iwohl in
der dtthaenchtlichen Kanzle» als auch bei dem Vßl»
lrcier tes Erecutionölühlerö Herrn Dr. Pillcr z»
Lalbacd, Kapuziner-Vorstadt, H»uö»Nr. 2 » , ein»
gcjebin n'ertcn.

BelulKgcncht Kreulberg am »1. M a i «83».

H. 797- (,') I . Nr. 2^1
E d i c t .

Von dem P?,irlöqericktc der Herrschaft Freu«
denthal >-r»ld bclcinnt gemocht: OK dabeüber Aw«
suchen dec M^,ila Pclleo, geoornrn Maro l t , M u t .
tcr und Vormünderlnn tcr Georg ^efleo'ichen min«
derjähtigen l inder oon Potreber, »rider Ocorg
M^ io l l von Korcnu, in ere executive ^«ildietunq
det. dem Lsytcrn gcdöligeu, zu Korenu, snb
h^us Nr. l5 liebenden, der Pfarrhofgült BilNck«
gr^y, 5ud Nrd'Älr . l^hdi^nstdaien, gerichtlich auf
ö<?>7 ! i , 20 lr. g>'s^ähten ganzen Kaufrechtsbude
pmlnc An > unü ,;ugehöl, dann des auf 55 ft.
4g l l . de-ieltbeten M o b i l e s , wegen schuldigen
^6 st. c. 5. c., gelvil!ia«t, und zur Bornahme
dieser, die drei Tagsa^ungen auf den l6 . J u l i / ,6>
August und 17. ^lplemder I. I , , itdcömal Früh
von I bi3 »2 tthr in I.»c« der Ncalnät mit dem
Anhange dcft lmwt, dc>h, wenn d»e zu vtläuSern<
de RcalNäl und das Moln^re bci der eiftc^ cdek
zlröucn Fellbietnngc'laßfatzunO n,chl um den S c l ä ^
z,lng5n'eilh odcr daiudcr an Mann geblachr rrer»
den ioltte, solche dc, der t i u t l n a^ch unter demftl"
bcn vvrtouft irerden tvird.

Wcvon die intadulirtcn Gläubiger zur Ver«
rrad'U'ia 'brer Zockle. und die KausilMgcn mi t
dem Beiscihi in Ksnntmh gesetzt werden, tüh Me
Llcit>Uic!Nö^cin.,Nls!e täglich in ticfer Gclichts-
tan, l t l cingl.scb<n-, und ühschliften davon erhoben
werden tonnen.

BeiittöMHt KlcuVlnthal am 28. Mär, »65a.
l3. Amts-Blatr Nr. 74. d< 21. Juni i2)H.),
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Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird h««
wit bekannt gemacht; Os sei in Folge Ansuchens
tes Georg Goveckar ron Niederdors, cle p^oZellt.
24. d. M . , Nr. »5^27, in d>e execmive ^filbie>
tung der, dem Lorenz ?)laltintsckizh aucd von N«e.
derdorf gehörigen, der Sltllcher ttarstneegült, 5uk
Rect.-3tr. 4 »j2 zinsbaren, auf 4U0 si. geschaßten
2^4 hübe, wegen schuldigen 53 st. 56 kr. c. s. c.
gewiNiget, uno zu oeren Vornabme der »6. Ju l i ,
der «6. August und der 17. September I. I . , je«
tesmal um 9 Uhr ^rüh in I.oco Nieterdorf mit
tem UnHange bestimmt worden, dah, falls diefe
Realität weoer bei bei ersten nock bei der zweltcn
kicitation meeer um oie Schalung noch darüber
an Mann gebracht rvecSen tonnte, solche bei ier
dritten aucd untec der Schätzung hlntan^egeben
werden soll.

Wovon die Kauflustigen durch Sdicte und
die imabulilten Gläubiger durch Rubriken velstän.
higet werden.

Bezirksgericht Haasverg den 28. M a i ,602.

Z . 790. (») I - Nr. 322.
E d i c t .

V s n dem Aezilk^clichte We>xelbera wird kund
gemacht: Gs sel) üoer oaS Anlangen de^Hclrnvr-.
Lucas Ruh vsn Laiback, 6« pi-l,^«. 4. I u n i l. I . ,
in vie neuerliche Vornahme, t r r m«t hiergerich^
lichem Bescheide rom 4. Juni 1L22, Nr. Uo5 de»
wil l igten, und über Einschreiten des Orecutions»
führers mit Bescheid vom -3. September >d22,
Nr . 1Z24, fistlrt c-xecurwen Persteigerung 0er dem
Mar t in Fortuna von Draga gehörigen, im Jahr«
i 8 l 6 auf 6 ,6 l ft. gcfääbtt», l?er Slaatsherrsch^st
Sittichs 5u!> Rect.'Nr. 3 , chund bdienfibaren zwei«
und oretuiellel Hudcn l.unint Wohn» und Wi l l h *
schaftsgebäuden . öann einer Wühle mn drei Lau«
fer und einer Stampfe, roegen durch Session über.
nommcnen Johann P ît̂ 'che.-« S ä n^lorotiung pc.
»100 st. nevst Einsen und Kosten gt,ris>lger, und
hiezu der Ter:ain auf oen ,Z. J u l i , »5. August
Und »2. Scplelnker l. I . , jetcsmcil Früh 9 Uhr
in I^oco tec H?alttät mit tem Belehr andskaumt
lvoroen, d^ß ciczu otlauherndel! Nealirätln bei
der tlsten und zweiten FcNbitlung nur um otcr
über den Gcbäylvrrih, de« der dliüen Fcildutung
hingegen auch unter dcmsclden hintangeg«den rcer,
ten.

Die Schähung, der nelicfiö Glundtuchöextract
und die Llcitalwxsdedln^n'.s'e <onn«n jtterzctt in
hiesiger Ilmtsl^nzle» c:nqcf?^en werben.

Bezirssgcrichi Weir . ld t lg am 9. Juni 1L02.

O 5 i c t.
Von dem Bezlrksqcrichtc Weixelberg wird

lund gcqehen. daß zul ^l^uit irung und Abband«
luNf',spflege nack kcr om ' . Feb^^r t. I . zu Sko-^
felza qcst^lbcncn Mül ia Fimz, cine Tags^hung
auf öen g. ^<uli I, I , , Früh um 9 Uhr, vor die.
sem Gerichte bejiimmt fci, zu nelchcr I^ne, die
dei diesem Nacl'losic ttrras anzusprechen ver-neinen,
de, sonstigen Folgen ies §. 6,4 d. G. N . zu er«
sHeinsn havtn^

ÄezutSgecicht W c l M l ^ l g am Ĝ  Jun i ?352.

G d « e t .
Asse J e n e . welche bei dem Verlasse des a m

i 5 . Februar i332, zu Ruchtcndorf ohne Testament
verstorbene!, Iosevb Fabianlsckitscb, aus was im-
mer für tisiem Recbcsgrunde einen Anspruch zu
stellen vermeinen, so wie Jene, die zu solchen et.
was schulten, haben zu oer auf den «. August
d. I . , VolMitlags 9 Ubr vor diesem Bczirksge,
rlchle angeolbneten Liquiealions« und AbHand»
lung'taqfayung bei dem Anhange oes tz. L,iz b.
G. !ft. zu erscheinen.

Bezirtsgencht Rupeitshof zu Neustadt!am25.
M a i i652.

3- M . (t) ^ I . N. ,576.
G d i c t.

Asse Jene , welche auf den Nachlaß des zu
Suchor am ,L. April iL52 ohne Testamtnt vtlstsr,
benen Hüvlcr, Franz Schcni^a, aus traK immer
für «mem RcchlSglunde Anfprüäe zu stellen ver,
meinen, oter zu solcken «twas schulden, hai?en zu
der vor diesem BtjiltSgerlä'le alö Adhantlungsin,
ftan, auf den , t . Au^ui'i ,Ü32, Vornntlaas 9 Uhr
dcftimmren Liquidallens . und' A^danhlul'gKtHg-
satzunO bei dem Anhänge des ^. Ltch h. G . B . zu
erscheine«.

Nczilfs^erlcht Rupertshof zu Neustadt! am
8. Juni ,»52.

5 767. (5) Nr. ,565.
E d i c t .

Von dem Beznfsa.erichte t>es Herzogthums
Gottsche«wirc h'tmn allgemein bekannt gemaä)»:
Gs fe^e üvcr Anf^Hc», der L^na Stampfel von
Oberrkfen^ack turä) Iobann Kren, wider Jacob
Slampfcl von OderNefenback, in dic execut»re
Fe,ldltlung ocr zu OderUefendack, Acius. Nr. »2,
liegenden Untelfvißel, wegen schuldigen 5üc, ss.
(Z. M . , gtn'tl l lgcr. und es seven hie.̂ u drci Feil»
dictun^stclqsadung^s,, und z,var: auf ten 28. I u»
l i , 56. August und in . ^tpccn.ber d. I - Zi'^cl^
zeit Bormnta^s um, 9 Uhc »n Î ncc> der Ae^lnät
nnt tem B.ifaye anstcoci)net irolden, taß, »renn
tiese^ NeaUcät rredcr bei dcr klslln noch zwcncn
TaHlayung um odcr über den SchäyunqZn-'eltd ^n
Mcinn s^cdracht wercen könnte, solche bel tcr dl,t»
ten auch unter der ^chäyung hrntangegeden wer"
den lourtc.

Die ^icitationßbe^nfinissi: find zu den ge»
rvödnlichcn Uncsiwnden in der hlkslgcn G t l i ä t s -
kanzlri cinzus'hen.

B-z^tsgenchl Gllttfcte« den 2. Juni ,352.

Z. 766. (2)
Bei dem Gut: Großdorf in lln-

terkrain, Neustädtler Kreises, sind i oo
Stück Schaft von spanischer Race,
sowohl in größern als kleinern Par-
thien nut den dazu gehörigen Wid-
dern aus freier Hand gegen gleich da-
re Bezahlung stündlich zu hadm.


